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Stadt Coesfeld

1.) Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1
Mischgebiet nach § 6 BauNVO.

Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten (gem. Coesfelder Liste) sind 
unzulässig.

1.2
Gewerbegebiet nach § 8 BauGB

Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten (gem. Coesfelder Liste) sind 
unzulässig.

Nachfolgende Betriebe und Betriebsteile der Abstandsklassen I bis VII gemäß 
Abstandserlass NRW sind im Gewerbegebiet unzulässig:

Bebauungsplan Nr. 88
"Dülmener Straße /

Bahnhofstraße"

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

MI Mischgebiet

Zahl der Vollgeschosse (als Höchstmaß)

0,6

III

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze

Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Sonstige Planzeichen

Mit Gehrecht zu belastende Flächen zugunsten der AllgemeinheitG

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Zeichenvorschriften für Katasterkarten in NRW

19
Wohngebäude und öffentliche Gebäude (Bestand)

Wirtschaftsgebäude, Garagen (Bestand)

Grundflächenzahl

Nutzungsabgrenzung

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

GE Gewerbegebiet

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdeten Stoffen belastet sind

LP IV Lärmpegelbereich IV

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

4.) Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Die Luftschalldämmung von Außenteilen der Aufenthaltsräume (Wohnräume mit Ausnahme 
von Küchen, Bädern und Hausarbeitsräumen) ist entsprechend DIN 4109 (Ausgabe 
November 1989 inkl. Beiblatt 1) so zu gestalten, dass in den gekennzeichneten Bereichen 
der Gebäudefronten mindestens das resultierende Schalldämm-Maß erf. R´w, res 
entsprechend der Signatur erreicht wird:

- erf. R´w, res = 40 dB bei der Signatur Lärmpegelbereich IV,
-    erf. R´w, res = 45 dB bei der Signatur Lärmpegelbereich V,

Für die nicht gekennzeichneten Bereiche ist ein resultierendes Schalldämm-Maß von erf. 
R´w, res = 35 dB herzustellen (Lärmpegelbereich III).

Für die mit der Signatur „Lärmpegelbereich IV" und „Lärmpegelbereich V" gekennzeichneten 
Gebäudefronten gilt:

Schlafräume und Kinderzimmer sind mit schallgedämmten und fensterunabhängigen 
Lüftungseinrichtungen gemäß VDI 2719 auszustatten.

5.) Kennzeichnung von Flächen deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden 
Stoffen belastet sind (§ 9 Ans. 5 Nr. 3 BauGB)

Die Böden im Plangebiet sind z.T. erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet. 
Bauvorhaben oder Nutzungsänderungen im Bereich der gekennzeichneten Flächen sind
nur nach Durchführung von Sanierungs- oder Sicherungsmaßnahmen zulässig.

 Die Durchführung der Sanierung oder Sicherung ist durch einen Sachverständigen
gemäß § 18 Bundes-Bodenschutzgesetz gegenüber der zuständigen Unteren 
Bodenschutzbehörde zu bescheinigen.

6.) Hinweise

Bodendenkmalschutz
Bei Bodenbewegungen auftretende archäologischer Bodenfunde und
-befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit sind 
der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Coesfeld
oder dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe (Westf. Museum für Archäologie / Amt für 
Bodendenkmalpflege in Münster), unmittelbar zu melden. Die Weisungen dieser Behörden 
für den Fortgang der Arbeiten sind abzuwarten.

Kampfmittel
Nach Abbruch von Gebäuden im Plangebiet ist eine örtliche Untersuchung sämtlicher 
Flächen durch den Kampfmittelräumdienst durchzuführen. 

Da das Vorhanden sein von Kampfmitteln nie vollständig ausgeschlossen werden kann, 
sollten die Bau- und Abbrucharbeiten mit entsprechender Vorsicht ausgeführt werden. Bei 
begründetem Kampfmittelverdacht bzw. tatsächlichen Kampfmittelfunden sind die Arbeiten 
aus Sicherheitsgründen unverzüglich einzustellen. Die zuständige Ordnungsbehörde bzw. 
der Kampfmittelräumdienst sind zu benachrichtigen.

 

KerngebietMK

Ausnahmsweise können gem. § 31 Abs. 1 BauGB Betriebe und Betriebsteile der Abstandsklasse VII 
zugelassen werden, sofern eine Verträglichkeit in Bezug auf den Immissionsschutz mit angrenzenden 
schützenswerten Nutzungen gutachterlich nachgewiesen werden kann.

1.3
Als zentrenrelevant gelten in der Stadt Coesfeld nachfolgende Sortimente (Coesfelder Liste):

- Nahrungs- und Genussmittel inkl. Getränke, Tabakwaren
- Drogerie- und Kosmetikartikel, Reinigungsmittel (ohne Feinchemikalien, Saaten- und 

Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel)
- Pharmazeutische Artikel
- Sanitätsartikel (medizinisch und orthopädische Artikel)
- Blumen (Schnittblumen, Blumenbindeerzeugnisse, Trockenblumen)
- Zooartikel / Tiere / Heim- und Kleintierfutter
- Bücher / Zeitschriften
- Papier- / Büro- / Schreibwaren
- Spielwaren / Bastelartikel
- Bekleidung
- Wäsche
- Kurzwaren
- Schuhe, Lederwaren
- Sportartikel, Sportbekleidung, Sportschuhe
- Unterhaltungselektronik
- Elektrowaren inkl. Lampen und Leuchten
- Ton- / Bildträger
- Computer, Computerteile und Software
- Telekommunikation
- Haushaltswaren / Glas / Porzellan / Keramik / Geschenkartikel
- Antiquitäten / Kunst(-gewerbe) inkl. Spiegel
- Elektroinstallation / -zubehör
- Heimtextilien / Bettwaren / Gardinen
- Foto
- Optik, Hörgeräte
- Uhren / Schmuck
- Babyartikel
- Fahrräder / -Zubehör
- Musikinstrumente und Musikalien.

2.) Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Sonstige Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne von § 14 BauNVO sind zulässig.

3.) Bauordnungsrechtliche Vorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 BauO NRW)

Werbeanlagen
Werbeanlagen sind an der Stätte der Leistung zulässig.

Auf Verkehrsflächen anfallendes Niederschlagswasser
Das Niederschlagswasser, dass auf den Verkehrsflächen anfällt, ist als belastet einzustufen. 
Eine Versickerung von auf Verkehrsflächen anfallenden Niederschlagswasser ist daher 
unzulässig.

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 21.12.2006 (BGBI. I. S. 3316)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466)

Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58)

Landesbauordnung (BauO NW) vom 07.03.1995 (GV NW S. 218), geändert durch Gesetz 
vom 24.10.1998 (GV NRW S. 687), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2006 (GV NRW 
S. 232)

VERFAHREN

Der Bebauungsplan ist am __.__.____ gemäß
§ 10 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden mit
dem Hinweis darauf, bei welcher Stelle der Plan während
der Dienststunden eingesehen werden kann. Mit dieser
Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getreten.
Der Hinweis auf die Vorschriften des § 44 Bau GB
und des § 215 BauGB ist erfolgt.

Dieser Plan ist vom Rat gemäß §10 BauGB in Verb.
mit den §§ 7 und 41 GO NW am __.__.____
als Satzung beschlossen worden. Gemäß § 86
Abs. 4 BauO NW sind die örtlichen Bauvorschriften
als Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufgenommen worden.

Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom __.__.____ beteiligt 
und von der öffentlichen Auslegung benachrichtigt. Die 
Auslegung wurde am __.__.____ bekannt gemacht und 
erfolgte vom __.__.____ bis zum __.__.____.

Der Entwurf mit der Begründung i.d.F.v. __.__.____ wurde 
vom Rat der Stadt Coesfeld am __.__.____ zur Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB beschlossen.

Coesfeld, den __.__.____

Der Aufstellungsbeschluss wurde am __.__.____ bekannt 
gemacht. Die berührten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom __.__.____ 
beteiligt. Nach Beschluss wurde gemäß § 3 (1) BauGB / von 
der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung abgesehen. / am 
__.__.____ eine Bürgeranhörung durchgeführt.

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am __.__.____ den 
Beschluss zur Aufstellung  nach § 2 (1) BauGB und über die 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1) BauGB gefasst.

Haan, den __.__.____

Für die Ausarbeitung der Planung: 

Coesfeld, den __.__.____ 

Die Planunterlage mit Stand von 10/2006 und die 
geometrische Festlegung der städtebaulichen Planung 
entsprechen den Anforderungen des § 1 PlanzV 90.

Memeler Str. 30                     42781 Haan
Tel:02129 / 566 209 - 0  Fax:566 209 - 16
www.isr-haan.de           mail@isr-haan.de

Öffentl. best. Verm.-Ing.

Bürgermeister                                        Schriftführer

Der Bürgermeister 

i.A.

Bürgermeister                                        Schriftführer

Coesfeld, den __.__.____

Der Bürgermeister 

i.A.

Bürgermeister                                        Schriftführer

Änderungen nach der Öffentlichkeitsbeteiligung gem § 3 (2) BauGB sind              gekennzeichnet.rot

Coesfeld, den __.__.____
Der Bürgermeister 

i.A.

Entwurf und Bearbeitung:
Der Bürgermeister
Fachbereich 60
Planung - Bauordnung - Verkehr

Coesfeld, den __.__.____

i.A.


